
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.
Harris vierteljShrl. r

?n Neue .ibürg 1-20.
Durchd' Post bezogen:

Vrts - und Nacyvar-
vrts >Verkehr 1.15;
im sonstigen inlLnd.
Verkehr ^ 1.25; hiezu

»e 20 ^ Bestellgeld.
Ä'Zsnnemrnt^ nehmen alle
P »pan - a!ten »nd Postboten

jeSerzei! entgegen.

Der EnztSler.
Anzeiger für das Enztal und Umgebung.

Amtsblatt lür Ssn Gberamtsbezirk Neuenbürg.

Anzeigenpreisr
die 5 gespaltene Zeile
oder deren Raum 12 ^
bei Auskunfterteilnng
durch die Exxed. 12

Reklamen
die Sgesp. Zeile 25

Bei öfterer Insertion
entsprech. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.
Telegramm-Adresse:

„LnztLler, NeuenbLrĝ .
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Die letzte Sitzungsperiode des jetzigen
Reichstages ist nicht mehr fern, am 17. Oktober
nimmt er seine Verhandlungen nach Ablauf der
langen Sommerferienpause noch einmal auf. Aus
der Tagungsperiodevor den Sommerferien sind nun
zahlreiche gesetzgeberische Ausgaben zurückgeblieben,
die noch ihrer Erledigung harren. Wie die „Mil.
politische Korrespondenz" aus Bundesratskreisen hört,
rechnet die Reichsregierung nicht damit, daß alle
übrig gebliebenen Restbestände verabschiedet werden.
Man ist sich allerdings im Bundesrat noch nicht
darüber schlüssig geworden, welche von den noch
ausstehenden Vorlagen dem am 10.Oktober zusammen¬
tretenden Reichstage als besonders dringlich zur Er¬
ledigung empfohlen werden sollen. Darüber wird
die Entscheidung erst in der demnächst abzuhaltenden
Bundesratssitzung nach Anhörung der in Frage kom¬
menden Ressortchefs fallen. Diese Sitzung sollte
ursprünglich schon in diesen Tagen stattfinden, mußte
aber verschoben werden, da die zu hörenden Staats¬
sekretäre und Minister noch nicht alle vom Urlaub
zurückgekehrt waren.

Berlin , 21. Sept. Der Präsident des Reichs¬
tags beabsichtigt, die nächste Plenarsitzung des
Reichstags auf Dienstag den 17. Oktober
anzuberaumen.

Berlin , 21. Sept. Als der Unterstaatssekretär
Zimmermann im Laufe des Vormittags davon Kennt¬
nis erhielt, daß eine große Beunruhigung der
Börse  erwartet werde, hat er sich telephonisch mit
den Leitern einiger hervorragender Banken in Ver¬
bindung gesetzt und ihnen gesagt, daß zu einer Panik
wegen Marokko kein Anlaß vorhanden sei, sondern
daß die Verhandlungen sich in ruhiger, eine Einigung
in Aussicht stellender Weise vollziehen.

Berlin,  21 . Sept. Die Sprache der franzö¬
sischen Blätter ist heute viel ruhiger und vertrauen¬
erweckender. Nach hiesiger Auffassung entspricht das
der wirklichen Lage, und man hält zuversichtlich an
der Annahme fest, daß die Verhandlungen, soweit
Marokko selbst inbetracht kommt, binnen kurzem be¬
endigt sein werden.

Paris,  21 . Sept. Ministerpräsident Caillaux
hat jede Straßenkundgebung gelegentlich der am
nächsten Sonntag gegen den Krieg und gegen die
Lebensmittelteuerung stattfindenden Protestversamm¬
lung untersagt.

Madrid,  20 . Sept. Infolge der Erklärung
des Generalstreiks  entschloß sich die Regierung,
den Kriegszustand auf ganz Spanien  auszu¬
dehnen. Der König hat das betreffende Dekret
bereits unterzeichnet.

Präsident Taft  hat wieder eine politische
Rundreise  durch die Union angetreten, welche
mit den von der Union abgeschlossenen neuen Schieds¬
gerichtsverträgen mit Frankreich und England gilt.
Eine der ersten seiner Reden hielt Taft in der Stadt
Erie, in welche er sich über verschiedene Einzelheiten
der Schiedsgerichtsverträgeverbreitete und ihnen
hierbei im allgemeinen das Wort redete. Unter
anderem meinte er, falls der Kongreß dem Präsi¬
denten nicht allein die Ernennung der amerikanischen
Mitglieder der gemischten Kommission überlassen
wolle, so könne ja dem Senat das Bestätigungsrecht
gegeben werden.

Wischni Wolotschek,  21 . Sept. Laut einer
Meldung des Berliner Lokalanzeigers sind auf der
russischen Kaiserfahrt  Petersburg —Sebastopol
gestern 63 Wagen zur ersten Etappe nach Wischni
Wolotschek(423 km) gestartet. Alle 17 deutschen
Automobile sind gut angekommen. Die Ausländer
haben schlecht abgeschnitten. Ein amerikanischer
Tordwagen ist niedergebrochen.

Der Deutsche Flottenverein  läßt einen
Werbeaufruf  an das deutsche Volk ergehen. Darin j
heißt es: Der Deutsche Flottenverein hat in seiner'

diesjährigen Hauptversammlung einmütig beschlossen,
auf den beschleunigten Bau der durch das Flotten¬
gesetz vorgesehenen Panzerkreuzer  hinzuwirken.
Zum Schutz und zur Entfaltung seiner natürlichen
Lebensinteressen ist für Deutschland diese Beschleunig¬
ung unbedingt nötig. In welchem Maß dies der
Fall ist, zeigt die heutige Weltlage mit erschreckender
Deutlichkeit. Die Mißgunst des Auslandes sucht die
Entwicklung unserer Seemacht mit allen Kräften zu
Hintertreiben, und schon einmal hat der patriotische
Sinn unserer Volksvertretung solche Bestrebungen
mit der debattelosen Annahme des Marinehaushalts
beantwortet. Der neuen Herausforderung gegenüber
darf kein Mittel unversucht bleiben, unsere eigenen
Interessen sicherzustellen und vor allem die gefähr¬
liche Lücke im Bestand unserer Panzerkreuzer aus¬
zufüllen, wozu eine Aenderung des Flottengesetzes
nicht erforderlich ist. Der Deutsche Flottenverein
wendet sich daher an das ganze deutsche Volk mit
der Bitte, seine wohlbegründete Forderung zu unter¬
stützen und die Haltung des Auslandes durch massen¬
haftes Eintreten in den Verein zu beantworten.

Emden , 21. Sept. Die beiden vorgestern unter
dem Verdachte der Spionage  verhafteten und
wieder freigelassenen Engländer sind gestern aber¬
mals festgenommen worden. Sie behaupteten Ver¬
gnügungsreisende zu sein, die auf ihrer Jacht in der
Nordsee unter holländischer Flagge kreuzen. Ihre
Namen sind nicht genau bekannt, doch sollen beide
Offiziere sein. Der Staatsanwalt von Aurich ist zur
Untersuchung nach Emden abgereist.

München,  21 . Sept. Eine Versammlung von
Milchproduzenten in Holzkirchen beschloß, wegen
Preisdifferenzen mit den Milchhändlern über München
die Milchsperre zu verhängen.  Holzkirchen liefert
etwa neun Zehntel des Münchner Milchbedarfes.

Tetschen,  18 . Sept. Der wegen eines Raub¬
mordes, den er in Roth in Bayern verübte, zu 20
Jahren Zuchthaus verurteilte Webergehilfe Adam
Meier  aus Götersbach legte in der Strafanstalt
Nürnberg das Geständnis ab, daß er im Oktober
1905 in der Sächsischen Schweiz einen Mord be¬
gangen habe. In Niedergrund-Schöna habe er einen
Touristen, dem er als Führer diente, von einem
Felsen in eine tiefe Schlucht hinabgestoßen und dann
die Leiche der Barschaft von 600 ^ beraubt. Die
sächsische Kriminalpolizei hat festgestellt, daß im
Jahre 1905 in der Sächsischen Schweiz die Leiche
eines Touristen aufgefunden wurde, deren Identität
nicht festgestellt werdeu konnte und die damals gleich
an Ort und Stelle beerdigt wurde.

Suhl,  21 . Septbr. Zwischen Benshausen und
Mehlis ist ein Schleusinger Automobil infolge Ver¬
sagens der Steuerung gegen einen Chausseestein ge¬
fahren. Die Insassen wurden herausgeschleudert. s
Eine junge Dame war sofort tot,  ihr Bräutigam!
wurde schwer verletzt. Das Automobil ist stark be- >
schädigt. i

MnttLmberg.
Bebenhausen,  20 . Sept. Seine Majestät

der König  ist hier eingetroffen.
Stuttgart,  18 . Sept. Für die kirchliche Feier

des Geburtsfestes Ihrer  Majestät der Königin
am 17. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest, den
8. Oktober ds. Js ., ist laut Staatsanzeiger von Sr.
Majestät dem König als Predigttext die Schriftstelle
gewählt worden: 1. Thessalonicher5, 15: Seid dank¬
bar in allen Dingen; denn das ist der Wille Gottes
in Christo Jesu an euch.

Biberach,  20. Sept. (Vom Manöver .) Das
gestrige Korpsmanöver  spielte sich in der Haupt¬
sache in der Gegend von Oberessendorf ab. Es war
projektiert, daß der König auf der Höhe bei Egg¬
mannsried erscheine, wo auch die Hofbedienstelen
sich einfanden. Indes wohnte der König dem gestrigen
Manöver nicht an. Dagegen war der Generalfeld¬
marschallv. Bock und Polach erschienen. Die rote

Armee hatte Fürmoos, Eberhardzell und die dortigen
Täler und Anhöhen besetzt und erschien bei den
Höhen von Scharben und Zuben bis herunter in
den Waldungen bei Hetzisweiler. Von dieser Seite
aus wurde der Vormarsch gegen Oberessendorf all¬
gemein bewerkstelligt und der Angriff begonnen. Die
blaue Armee kam von Mühlhausen, Eggmannsried,
Osterhofen her, wo sie die Anhöhen besetzt gehalten
hatte. Von der Höhe bei Zuben, wo die meisten
Zuschauer sich befanden, konnte das ganze gelungene
Gefecht bequem übersehen werden. Als „das ganze
Halt" geblasen wurde, lagen die beiderseitigen Ar¬
meen nur 10 Meter von einander entfernt. Die
Kritik wurde auf der Anhöhe zwischen Oberessendorf
und Hetzisweiler abgehalten. — Heute in aller Frühe
brachen die Truppen wieder auf, um ins Manöoer-
gelände zu ziehen. Eine Menge Schlachtenbummler
folgte den Soldaten. In den Schulen wurde Vakanz
gegeben. Alles will noch am letzten Tag das Manö¬
ver mitmachen und den König sehen, der heute be¬
stimmt erwartet wird. Die Entscheidung wird wahr-̂
scheinlich südwestlich von Stafflangen fallen.

Biberach,  21 . Sept. (Vom Manöver .) Der
Schluß der Korpsmanöver  spielte sich gestern auf
den Höhen und Tälern bei Mittelbiberach und Staff¬
langen ab. Der König hatte mit seinem Gefolge
sich auf der Höhe bei Eichen postiert. Der Anmarsch
der Truppen gegen den markierten Feind erfolgte
aus den Biwaks bei Rottum und Steinhaufena. d.
Rottum, von der Federseegegend und vom Rißtal
her über Risseg und Reute. Der König weilte mit
seinem Stabe dem gestrigen Korpsmanöoer bei und
die ungeheure Zuschauermenge erfreute sich an des
Landesvaters Wohlbefinden und Rüstigkeit. Auch
wohnte seit einigen Tagen der Generalfeldmarschall
Frhr. Bock zu Polach. Inspekteur der 4. deutschen
Ärmeeinspeklion den Manövern an. Unter den ein¬
geladenen fremden Offizieren befand sich auch ein
englischer Kapitän, dem jedoch trotz seiner hübschen
Uniform die Sympathien des Publikums nicht zu¬
flogen. Nach kurzer Rast wurde von den Truppen
der Marsch zu ihren Friedensbiwaks angetreten.

Stuttgart,  20 . Sept. Die beiden hiesigen
Infanterie-Regimenter sind heute kurz vor Mitter¬
nacht mit der Bahn aus dem Manöver zurück¬gekehrt.

Stuttgart,  20 . Sept. Von heute an wird im
Binnenverkehr der württ. Staatseisenbahnen und der
an diese angeschloffenen Privatbahnen, sowie im
Wechselverkehr dieser Bahnen untereinander— je
mit Ausschluß der Privatbahn Möckmühl-Dörbach—
die 50prozentige Frachtermäßigung des Ausnahme¬
tarifs für Futter- und Streumittel auch für Holz-
sägmeht gewährt.

Stuttgart,  20 . Sept. Nachdem die hiesige
Fleischerinnung  dank der Initiative ihres be¬
währten Obermeisters, L. Häußermann, bereits vor
2 Jahren zwei genossenschaftliche Einrichtungen, die
Stuttgarter Viehmarktsbank und die Stuttgarter
Schlachtviehversicherung geschaffen hat, ist nunmehr
eine weitere hinzugetreten, die für das Metzger¬
gewerbe nicht nur von Stuttgart, sondern auch von
ganz Württemberg von hervorragender Bedeutungist: die Fettschmelze  und das neue Häute- und
Fellager  der Württ. Fettschmelze und Häutever¬
wertung Stuttgart e. G. m. b. H. Die Eröffnung
des Gebäudes, das sich in der Nähe des Städtischen
Schlacht- und Viehhofs in Gaisburg in günstiger
Lage befindet, wurde heute vormittag in Anwesenheit
des Präsidenten der K. Zentralstelle für Gewerbe
und Handel, Staatsrat v. Mosthaf, des Oberbürger¬
meisters Lautenschlager, des Schlachthofdirektors
Veterinärrats Kösler, des Vorsitzenden der Stutt¬
garter Handwerkskammer, Gemeinderats Rothenhöfer,
sowie in Gegenwart zahlreicher Vertreter württ.
Fleischerinnungen feierlich vollzogen.

Stuttgart,  21 . Sept. Bei der Ziehung der
der Ebinger Geldlotterie  fiel der Hauptgewinn



von 10000 Mk . auf Nr . 16 809 , der zweite Gewinn
von 5000 Mk . auf 9362 , der dritte Gewinn von
2000 Mk . auf 58 534 , der vierte Gewinn von
1000 Mk . auf 24987 , je 500 Mk . fielen auf 43 712,
8422 . (Ohne Gewähr .)

Die Witterungsvorhersage  der Meteoro¬
logischen Zentralstation in Stuttgart  wird auch
Heuer auch noch im Oktober  von den Telegraphen-
anstalten des Landes täglich durch Anschlag ver¬
öffentlicht werden.

Oberndorf,  21 . Sept . Eine türkische  Kom¬
mission , bestehend aus 2 Offiziere und 1 Unter¬
offizier , ist zur Abnahme von Gewehren hier ein-
getrvffen.

Neckarsulm,  21 . Sept . Wie geschrieben wird
tritt mehrfachen Anregungen zufolge Rechtsanwalt
Lempsch  als Bewerber um die Stadlschult¬
heißenamtsstelle  auf . Aus dem Bezirke ge¬
bürtig , ist er seit etwa 10 Jahren hier Rechtsanwalt
und erfreut sich allgemeiner Beliebtheit . Vielfach
ist man der Meinung , daß durch diese Kandidatur,
auf die sich alle Parteien und Stände vereinigen
könnten , der Stadt die Aufregung eines heftigen
Wahlkampfes erspart bleibe . Man ist nicht mehr
allgemein der Meinung , daß ein Nichtakademiker
vorzuziehen sei. Bei den umfassenden und sich
mehrenden Aufgaben der Stadtverwaltung und den
vielfachen und verschlungenen Beziehungen zu der ,
Nachbarschaft tat der ausblühenden Stadt ein Mann
von möglichst weitem Blicke und gründlichen Kennt¬
nissen not.

Heidenheim , 20 . Sept . Die Färberei - und
Webereiarbeiter der Firma C . F . Ploucquet , die
seit nunmehr 12 Wochen in einem Streik sich be¬
finden , haben heute die Arbeit zu den seitherigen
Bedingungen wieder ausgenommen.

Vaihingen  a . E ., 20 . Sept Der Buchdruckerei¬
besitzer und Verleger der „Landpost " , M . Fr.
Bartholomä,  ist gestern abend an Blinddarm¬
entzündung im Alter von 39 Jahren gestorben.

Dürrmenz - Mühlacker,  21 . Sept . Gestern
abend trieb eine Menge toter Fische,  die Körper
schon in völliger Zersetzung , die Enz herab . Die
Ursache der auffälligen Erscheinung ist nicht bekannt.
— Unter den polnischen Arbeitern der Ziegelwerks
Gebr . Vetter , A -G ., ist hier die Ruhr aus ge¬
brochen.  Die Erkrankten wurden zunächst zur
Beobachtung in die Krankenhäuser von Mühlacker
und Maulbronn eingewiesen . Nun hat die Medi¬
zinalbehörde gestern die Erstellung von 2 Baracken
angeordnet , die in unmittelbarer Nähe des hiesigen
Krankenhauses errichtet und in denen die Kranken
zu gesonderten Behandlungen untergebracht werden.
Die Krankheit soll durch neu angekommene Arbeiter
eingeschleppt worden sein.

Heilbronn,  20 . Sept . Der Schwarzwälder
Oskar Vogel  hat mit einem Industriellen eine
Wette  eingegangen , daß er ein 600 Liter halten¬
des Faß innerhalb 12 Tagen von Wildbad nach
Heilbronn und von da nach Stuttgart rollen werde.
Der Faßroller , der eine Art Deichsel an seinem Faß

Dunkle Ualsel.
Erzählt von A. Godin.

2) - (Nachdruck verboten .)

Wandzia 's Mitteilungen hatten eine gewisse
Spannung auf die unsichtbare Hausfrau in mir ge¬
weckt, doch schien sich kaum eine Aussicht zu bieten,
diese Neugierde zu befriedigen . So war es mir
denn willkommene Ueberraschung , als ich eines Tages
bei meinem Heimritt von einer Rekognoszierung auf
Tonsky stieß , der von seinen Hunden begleitet im
Begriffe war , sich nach dem Eichenbruch zu begeben
und mir im Vorübergehen zurief : „Wenn Sie viel¬
leicht heute oder morgen meine Frau besuchen wollen?
Sie fühlt sich etwas kräftiger und es wird ihr an¬
genehm sein."

Ich zögerte nicht, von dieser Erlaubnis Gebrauch
zu machen ; auf Anfrage durch den Diener wurde
mir freigestellt , zu irgend beliebiger Stunde des
Nachmittags bei der gnädigen Frau vorzusprechen
und ich begab mich zu ihr . Frau von Tonsky em¬
pfing mich in ihrem Schlafzimmer , einem geräumigen
Gemache , welches durch einen Vorhang von schwerem
Wollenstoff in zwei Hälften geteilt war . Der Luxus,
welcher dort herrschte , überraschte mich im Gegensätze
zu der Einfachheit aller übrigen Räume des Hauses.
Zwar wurde dessen Wirkung durch den matten Ton
der dunkelgrünen Tapeten und Stoffe gedämpft , den¬
noch konnte es mir nicht entgehen , daß geschmackvolle
Verschwendung diesen Raum ausgestattet hatte . Ein
dichter Teppich bedeckte den Boden und wich elastisch
unter jedem Tritte . Durch die in der Mitte geteilten

angebracht hat , ist am gestrigen Dienstag vormittag
in Wildbad abgegangen und dürfte am Donnerstag
hier eintreffen.

Marbach,  19 . Sept . Die 10jährige Tochter
s des Wirts in Neuwirtshaus Ehr . Ritter ist durch
! einen jüngeren Fuhrmann aus Gruppenbach , der ein
s in der Scheuer hängendes Gewehr von der Wand
i nahm und im Scherz auf sie abschoß, schwer ver-
! letzt  worden . Der Fuhrmann war der Meinung.
! das Gewehr sei nicht geladen . Zum Glück streifte
! die Schrotladung das Mädchen nur an der Wange,
j Immerhin hat sie eine Verletzung des Unterkiefers
s erlitten und einige Zähne emgebüßt.
j Schmidhausen,  OA . Marbach , 19 . Sept . In
^ Klingen hiesigen Gemeindebezirks ist der verheiratete
> Bauer Jakob Föll beim Schütteln von Birnen vom
! Baume abgestürzt und von einem aufrechtstehenden
i Weinbergpfahl aufgespießt worden . Nach dem Aus-
! spruch des Arztes ist an ein Wiederaufkommen des
^ Schwerverletzten nicht zu denken.
! Köngen,  20 . Sept . Eine Ueberraschung wurde
! dieser Tage zwei hiesigen Witwen , von denen die
! eine 6, die andere 4 erwachsene Kinder hat , zu teil . Sie

erhielten aus Amerika eine Erbschaft  von rund
43 000 Mk . ausbezahlt . Dorthin war anfangs der
80iger Jahre ein Bruder von ihnen ausgewandert
und hatte sich als Farmer ein bedeutendes Vermögen
erworben , dessen größere Hälfte der in Amerika
lebenden Witwe verbleibt.

Frauenzimmern  OA . Brackenheim , 21 . Sept.
Die Weinberge  stehen hier vorzüglich . Das Laub
ist frisch, grün und reichlich vorhanden . Etwas spär¬
licher ist der Traubenbehang . Es wird Heuer mit
einem Drittelherbst gerechnet - Die Qualität ist sehr
gut . Der letzte Regen hat Wunder getan und bs- ^
fördert das Wachstum und die Reife der Trauben . ^
Die Weinlese wird anfangs Oktober beginnen , wenn j
die Witterung so günstig bleibt . Feste Käufe sind
noch nicht abgeschlossen , aber schon verschiedenes
verstellt.

Von der Jagst , 21 . Sept . Bei der Ver¬
steigerung der Weinberge  aus der Konkursmasse
des Conrad v . Ellrichhausen wurden die Weinberge
zu sebr hohen Preisen verkauft . Der schöne Stand
der Weinberge mag viel dazu beigetragen haben,
daß die Preise sich fo hoch stellten.

Von den Fildern,  20 . Sept . Durch den in
den letzten Tagen niedergegangenen Regen und die
nachherige Hitze sind die meisten Krautpflanzen
aufgesprungen , so daß die Felder raschmöglichst ge¬
räumt werden müssen . Der Preis für den Zentner
Kraut ist rapid gesunken und schwankt derselbe zwi¬
schen 6 ^ 20 bis 6 ---k 50 gegenüber 8
bis 8 50 in voriger Woche . Aller Voraus¬
sicht nach steigt der Preis wieder sehr rasch, da der
Vorrat ein sehr kleiner ist.

Stuttgart,  21 . Sept . (Mostobstmarkt aus dem
Nordbahnhof .) Aufgestellt waren gestern 48 Wagen , ,davon neuzugeführt 39 Wagen ; nach auswärts abgegangen
29 Wagen . Preis waggonweise für 10 000 IrA 1000 —1260 ^
Preis im Kleinverkauf 6—6.60 der Zentner . Marktlage
etwas lebhafter.

Falten der Damastgardine erblickte man ein großes,
beinahe viereckiges Himmelbett von prachtvoller ^
Schnitzarbeit , dessen spitzenbesetzte Decke halb unter !
weichen kostbaren Tierfellen verschwand . Die Sonne . !
welche eben jetzt in voller Kraft diese Seite des !
Kaufes beschien , wurde durch niedergelassene Per - !
siennen daran gehindert , das im Gemach herrschende s
Dämmerlicht zu stören , nur einzelne Strahlen brachen ^
seitwärts herein und blitzten auf dem Gerät eines !
mit Silber und Krystall reich ausgestatteten Toil - ^
lettentisches , dessen ziselierter Spiegelrahmen ein i

^ Wunder von Geschmack war . Es lag in dem ver - !
i einzelten Funkeln dieser eleganten Pracht gleichsam !
' ein Widerspruch zu der etwas schmachtenden Anord - !
. nung der übrigen Einrichtung , doch schien dieselbe
i der Erscheinung durchaus angemessen , welche hier!
! das Leben repräsentierte . !
i Frau von Tonsky ruhte auf einer ctmise - Iongus , j
! an deren Kopfende ein niedriges , mit Journalen!
! bedecktes Tischchen stand ; eine weiße , faltenreiche ^

Robe floß an ihrer feinen Gestalt nieder und ver - ^
hüllte selbst ihre Füße , während weite , bei ^

! jeder Bewegung zurückfallende Aermel die nur ^
leicht umschleierten Arme frei ließen . Ihr Pracht - !
volles , blauschwarzes Haar war nicht nach der Mode !
des Tages geordnet , sondern umrahmte in tiefgehen - !
den Scheiteln das zarte Gesicht, welches trotz un - !

! regelmäßiger Züge und matter Blässe ganz eigen - ^
! tümlich fesselte. Es trug etwas Leuchtendes , gleich- ^
! sam Phosphoreszierendes an sich, das nicht von den !
i tief schwarzen Augen allein ausging . Nie wieder '
I ist mir bei einer Frau ein gleich phantasievoller!I Ausdruck begegnet. I

Kus Staöt , Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,  16 . Sept . Zur Preissteigerung
des Mutterkorns  schreibt die in Stuttgart er¬
scheinende „Süddeutsche Apotheker -Zeitung " : Seit
Beginn dieses Jahres , besonders aber seit wenigen
Wochen hat das Mutterkorn eine wohl noch nie da-
gewefene Preissteigerung erfahren , die mehr als das
Dreifache des Preises vom letzten Jahre beträgt.
Angesichts der vielfachen Klagen in der Landwirtschaft
dürfte es sich empfehlen , die Landleute darauf auf¬
merksam zu machen , bei Dreschen des Roggens das
ausfallende Mutterkorn zu sammeln und in die
Apotheke abzuliefern , wobei sie einen nicht unbe¬
trächtlichen Nebenverdienst erzielen könnten.

Neuenbürg,  20 . Sept . Aus seinem Leserkreise
wird dem „Schw . Merk ." geschrieben : Es dürfte die
Leser des Schwab . Merk , interessieren , daß der neue
schweiflose Komet Brookes 1911  gegenwärtig
mit bloßem Auge die ganze Nacht hindurch sichtbar
ist als deutlicher Nebelfleck im Sternbild des Drachen
und z B . in der Nacht vom Samstag auf Sonntag
und Sonntag auf Montag schön zu sehen war . Er
bildet mit dem Polarstern und dem diesem näheren
Hinteren Stern des großen Bären ein annähernd
gleichschenkliches Dreieck mit der Spitze und einem
Winkel von nahezu 90 ° im Polarstern . Im Zeiß¬
glas erscheint er als großer und Heller runder Nebel¬
fleck neben dem Sterns des Drachen.

Wildbad. (Sitzung der bürgerlichen Kol¬
legien  vom 8 . September 1911 .) Der Erlaß des
K . gemeinschaftlichen Oberamts in Schulsachen Neuen¬
bürg betr . die Neuregelung der Gehalte der ständigen
Lehrer hier und in Sprollenhaus nach dem Lehrer¬
besoldungsgesetz vom 14 . August 1911 wird zur
Kenntnis der Gemeindekollegien gebracht . Hienach
hat die Stadtgemeinde zu den sieben ständigen Lehr¬
stellen jährlich je 1350 an das K . Kameralamt
zu leisten . — Nachdem sich die Besitzer des Sommer-
berghotels bereit erklären , ihr Hotel während des
kommenden Winters geöffnet zu halten , wird der
Fahrplan der städtischen Bergbahn für die Zeit vom
1. Oktober bis 30 . April wie folgt festgesetzt: An
Sonn - und Werktagen stündlich von morgens 8 Uhr,
wobei der Probewagen morgens um 7 Uhr abzu¬
lassen ist und für die beiden Abendzüge nach Pforz¬
heim Zwischenwagen um 5V - Uhr und 7 ' /s  Uhr
einzulegen sind ; an Rodel -Wintersporttagen je nach
Bedarf halb - oder viertelstündlich von morgens 8
Uhr bis abends 8 Uhr . Außerordentliche Fahrten
innerhalb der Fahrzeit werden ausgeführt , wenn sich
10 Personen zur Teilnahme melden oder der Preis
für 5 Berg - und Talfahrten bezahlt wird.

/X Herrenalb.  21 . Septbr . Veranlaßt durch
den Evang . Verein für äußere Mission in
Baden  wird hier im christlichen Erholungsheim
Charlottenruhe vom 25 . bis 30 . September ein
Missionskurs  abgehalten , ähnlich wie schon in den
Vorjahren ; die Veranstaltung erfreut sich steigender
Beliebtheit , so daß der Besuch auch für dieses Jahr
wärmstens empfohlen wird . Als Redner sind vor-

Während ich ihrer Kopfbewegung folgend ihr
gegenüber Platz nahm , bemerkte ich Wandzia , welche
ganz in sich zusammengeschmiegt auf einem Polster

! zu Füßen der Mutter kauerte , und plötzlich ging mir
das Verständnis für alles auf , was mir an dem
Kinde seltsam und widerspruchsvoll erschienen war.

„Es ist mir angenehm . Sie endlich begrüßen zu
können, " sagte Frau von Tonsky mit melodischer
Stimme ; „längst wünschte ich Sie zu fragen , ob
man Sie von Seiten des Hauses zufrieden stellt
und ob alle Freundlichkeiten , wovon meine Kinder
mir erzählen , nicht für Sie zur Belästigung werden ?"

Ich sprach ihr aus . welche Erquickung mir dieser
trauliche Verkehr mit ihren Kindern sei , in der
doppelt unerfreulichen Lage des ungebetenen Gastes
und eines von den Seinigen getrennten Hausvaters.

„Sie haben Familie ?" sagte sie langsam . „Dann
begreife ich. Uebrigens — wer weiß — zuweilen
trennen Meilen weniger als Wände . — Wandzia
geh ' in den Garten, " wandte sie sich plötzlich an die
Kleine und strich ihr leicht über das volle Gelock.

Das Kind schnellte aus seiner Regungslosigkeit
auf wie eine Feder , beugte sich über die Mutter hin
und flüsterte ihr hastig etwas zu. Während beide
Köpfe so einen Moment dicht nebeneinander ver¬
weilten , frappierte mich eine Aehnlichkeit , die mir
im ersten Augenblicke nicht aufgefallen war . Wandzi 's
klassisch rein geschnittene Züge glichen in keiner Linie
denen der Mutter ; Haar und Auge , selbst die Bil¬
dung des Kopfes waren völlig verschieden und doch
war diese Aehnlichkeit Beider vorhanden , so daß sie
schlagend zum Bewußtsein kam. Sie lag im Ausdruck.

(Fortsetzung folgt .)



gesehen: Stadtpfarrer Dr. Menton -Ettlingen, die
Missionsinspeklocen Dipper -Basel und Lic. Frohn-meyer-Basel, Missionar Müller -Indien, Missions¬
arzt Dr. Fisch-Goldküste. Frl. Raaflaub -Basel,
Divisionspfarrer Keller -Rastattu. a. Aus der Zahl
der Themen heben wir hervor: Die biblische Grund¬
lage der Mission, die Auseinandersetzungzwischen
Christentum und Hinduismus, Methoden und Be¬
deutung der ärztlichen Mission, Missionsbewegungenin China, England und Nordamerika. Missions¬
und Kirchengottesdienste schließen sich an. Wie hochder innere Segen solcher Jnstruktionskurse anzu¬
schlagen ist, geht aus einem poetischen Abschiedsgruß
hervor, mit dem eine Teilnehmerin vom vorigen
Jahre (innere Mission) erfreute:

E groß Ackerfeld Hemer gseheVoll Dorn und Stein , daß Gott erbarm!
Wir wolle g'wiß net müßig gehe;
Denn's Aug' isch klar und 's Herz isch warm.
De Führer , die mit Lieb und Treue
Uns gwiese hen die Weg und Steg
In Wort und Bild — sei ohne Reue
Der wärmste Dank gsagt alleweg.

Calw,  20 . Sept. Auf Veranlassung der Fort¬
schrittlichen Volks Partei sprach gestern abend in einer
öffentlichen Volksversammlung im „Badischen Hof"
ReichstagsabgeordneterNaumann  über „Politische
Fragen der Gegenwart". Wie in anderen Orten
verbreitete sich der Redner über die Reichsversicherung,
über die elsäßisch-lothringische Verfassung, über die
Reichsfinanzreform und über die Marokkofrage. Der
Redner setzte sich in seinen sonstigen Ausführungen
hauptsächlich mit dem Bauernbund und der Sozial¬
demokratie auseinander, während er die Haltung der
Deutschen Partei mit Anerkennung behandelte undnur bedauerte, daß es zwischen der Deutschen Partei
und der Volkspartei nicht zu einer vollständigen
Vereinigung gekommen sei. Landtagsabgeordneter
Staudenmeyer  forderte in einem Schlußwort zur
Unterstützung der Reichstagskandidatur Schweickhardtauf. Die Versammlung war von hier und auswärts
außerordentlich stark besucht.

Liebenzell.  Schon länger Hai sich in unserer
Gemeinde der Wunsch geregt, ein eigenes kirchliches
Missionsfest zu erhalten. Am nächsten Sonntag soll
dieser Gedanke verwirklicht werden und wir hoffen,das Liebenzeller Kirchen-Missionsfest zu einer jähr¬
lichen Einrichtung zu machen. Neben der äußeren
Mission soll aber abwechselnd auch die neuere Mission,der Gustav-Adolf-Verein und die Los von Rom-
Bewegung zum Wort kommen.

Nagold,  19 . Septbr. Eine zahlreich besuchte
Versammlung des landwirtschaftlichen Vereins
Nagold  in Ebhausen nahm einstimmig die Reso¬
lution des Tübinger landwirtschaftlichen Vereins betr.
das Fortbestehen der Tierärztlichen Hochschule in
Stuttgart an.

Nagold,  19 . Sept. Bei der gestrigen Ver¬
steigerung  der vom X. landw. Gauverband ausdem Simmental eingefühlten 25 Farren  wurden

19 345 ^ erlöst; die Preise bewegten sich von 550bis auf 985 -/-L Es kamen in die Oberämter Calw
4 Stück mit 3305 <̂ l, Freudenstadt6 Stück mit
4815 -/L, Nagold 9 St . mit 7040 und Neuen¬
bürg  6 St . mit 4185 Kaufpreis. Der erzielte
Uebererlös mit 2585 kommt, soweit er nicht zu
unvorhergesehenen Ausgaben verwendet werden muß,
an die Farrenkäufer nach Verhältnis der Kaufpreise
(voraussichtlich 13°/») zur Verteilung.

Pforzheim.  Der hiesige Männergesang¬
verein  macht am Sonntag den 1. Oktober ds. Js.
einen Ausflug nach Wildbad  mittelst Extrazug.

Hohe israelitische Feiertage  stehen für die
nächste Zeit bevor. Am 23. und 24. Sept. findetdas Neujahrfest des Jahres 5672 statt, der Ver-
söhnungstag(langer Tag) ist am Montag2. Oktober,das Laubhüttenfest von Samstag den7. bis Sams¬tag den 14. Oktober, Gesetzesfreude am 15. Oktober.

Gegen die Plage durch Feldmäuse  wird
die Auslage von vergiftetem Weizen empfohlen.
Dieser Giftweizen sollte jedoch keineswegs oberfläch¬
lich verstreut, sondern in die Mauselöcher  selbst
eingeschoben werden, da sonst auch nützliche körner¬
fressende Vögel unfehlbar vertilgt werden. Eine
behördliche Strafandrohungdürfte Zuwiderhandlungen
erfolgreich entgegen treten. (l)r. IV. im C. W.)

Auch ein „Federkrieg ." Die Stadt Nagold
hatte auch einen Milchkrieg. Die einheimischen Pro¬
duzenten verlangten vom 1. September ab statt 18
20 Nun will der Arbeiterverein auswärtigeMilch um 17 liefern. Darüber entbrannte im
„Gesellschafter" ein heftiger Federkrieg. Bis zu
welcher Gehässigkeit der Streit getrieben wurde, zeigt
folgende an die Redaktion des genannten Blattes
gerichtete Epistel: „Ich will Ihnen zu wissen tun,daß, wenn der Milchkrieg in ihrem Blatt nett auf¬hört, ich noch einige erschießen werde, so wird der
Krieg bald enden. Die . . . Nagolder Beamte mit
ihre Lugena müsseta bar s'Leba lau. Und wenn
morga nocha Wort gegen Baura kommt, no darfau einer von der Redaktionsstub sei Leba lau. As
Gewehri schon glada und die Redlesführer müsset
sterbe und das sind net Arbeiter. Nei, die Beamte
hetzet und der Arbeiter brüllt. Und der Milchkutschervon . . . . wird den 1. Januar au et verleba. Mi
kennet ihr net, aber ih duars ums Geld, also wenn
ihr kei Unglück wollet, no heret jetzt aus l"

** Feldrennach,  19 .. Septbr. Der heutigeVieh markt  war durch günstige Witterung und
Jahreszeit vorteilhaft beeinflußt. Zufuhr und Handel
waren nach Sachlage recht rege. Aufgestellt waren:72 Kühe und Kalbinnen, 13 Ochsen und Stiere,49 Rinder, 10 Kälber, zusammen 144 Stück. Die
Preise für Milchvieh unverändert, für sonstiges Vieh
wenig rückgehend. — Der Krämermarkt  zeigte sichin Frequenz und Handel ziemlich lebhaft.

Ein hübsches Manöverstückchen  hat sich wäh¬
rend der Einquartierungszeit in Pforzheim  zuge¬

tragen. Zwei Soldaten, die beim Stiefelappell vor
dem Feldwebel nicht voll bestanden, wurden in dessen
Quartier bestellt, um nachträglich ihre nun fein her¬
gerichteten Stiefel vorzuzeigen. Die Schwiegermutter
des Quartiergebersdes Feldwebels öffnete den beiden
Leuten die Glaslüre. Da aber ein Feldwebel immer
sehr viel zu tun hat, ließ er den Soldaten sagen, sie
sollten warten. Das Warten schien aber der Frau
Schwiegermutter zu lange; sie hatte Mitleid mit den
Soldaten und nahm selbst den Stieselappel vor, zu
dem sie als Zeugin noch das Dienstmädchen hinzu¬zog. Die Besichtigung fiel befriedigend aus und die
Soldaten wurden weggeschickt, die, natürlich ob der
gelinden Besichtigung erfreut, sich schleunigst entfernten.
Nach geraumer Zeit rief der Feldwebel nach den
Soldaten, worauf die Schwiegermutteran der Tür¬
schwelle erschien und die Erklärung abgab, sie habe
die Stiefel angeschaut, dieselben seien ordentlich ge¬
putzt gewesen und sie habe die Soldaten wieder ent¬
lassen,,damit solche nicht zu lange warten brauchten.Es blieb ihm nichts anderes übrig, als gute Miene
zu diesem militärischen Akt der Frau zu machen.
LetAl« Nachric hten u. Telegramms

Düsseldorf,  22 . September. Das Luftschiff
„Schwaben", das ursprünglich gestern die Rückkehr
nach Baden-Baden antreten sollte, wird seine Abfahrt
wegen des ungünstigen Wetters erst am Samstagoder Sonntag vornehmen.

Wien,  22 . Sept. Das Verordnungsblatt für
das Heer veröffentlicht ein Handschreiben des Kaisers
an den scheidenden Kriegsminister Frhr. v. Schönaich,
in dem ihm die vollste Zufriedenheit für seine durchnahezu 50 Jahre geleisteten vorzüglichen Dienste
ausgesprochen wird. Gleichzeitig wird die Ernennungdes Generals der Infanterie Ritter v. Auffenbergzum Kriegsminifter durch ein Handschreiben bekanntgegeben.

Dublin,  22 . Sept. Der Exekativausschuß des
Eisenbahnerverbandeshat den Beschluß gefaßt, aufden irischen Bahnen den Generalstreik zu er¬klären.

Füssen , 22. Septbr. Zum Beweise, wie die
Temperatur in Nordtirol heruntergegangen ist,
wird von dort gemeldet, daß in diesen Tagen der
Webermeister Popp erfroren aufgefunden wurde.Wipperfürt,  22 . Sept. Bei einem Bauern»
Pferderennen brachen drei Pferde aus der Rennbahn
aus und rasten in das Publikum hinein.  Zahl¬
reiche Personen wurden verletzt.

Moraussichtliche Witterung.
Die Hauptmasse des herrschenden Lustwirbels ist süd-ostwärts vordringend über der Nordsee angelangt und wirdbei uns vorwiegend westliche Luftströmungen Hervorrufen,die uns bewölktes, kühles Wetter und Regenfälle bringenwerden.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
_für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg.

K. Höeraml Hleuenöürg.

ekannimachung.
Allerhöchster Anordnung gemäß soll die

jrier des Grdiutsseftrs Ihrer MsjeW der Königin
am SonNtag de « 8 . Oktober ds . Js . in der herkömm¬
lichen Weise begangen werden.

Hievon werden die Bezirksangehörigen in Kenntnis gesetzt.
Den 20. September 1911.

Oberamtmann Hornung.
Neuenbürg.

An dir So. NsarrSmt rr.
Am nächste« Sonntag den 24. d. Mts . ist der Zusammen¬tritt der auf Mittwoch den 27. d. Mts. festgesetzten Diözesan-synode im vormittägigen Hauptgottesdienst der Gemeinde zuverkündigen(vgl. Art. 8 der Synodalordnungv. 28. Jan. 1901).
Die Mitglieder des Kirchengemeinderats sind als solcheberechtigt, der Synode anzuwohnen.
Den 21. September 1911. Ev. Dekanatamt.

Uhl.
Neuenbürg.

Kekattnlruachuug.
Der Schweiuemarkt findet morgen Samstag , vonmorgens 7 Uhr a« erstmals wieder statt.

Den 22. September 1911. Stadtschnltheißenamt.
Stirn.

K. Forstamt Simmersfeld.

Wklhch-Aainiiihoh-
im schriftlichen Aufstreich
am Donnerstag den 28. Sept .,

vormittags 10 Uhr
Scheidholz der Hüten Enztal
und Gompelscheuer— die nicht
zugeschlagenen Lose4 und5 vom
Verkauf vom 28. Aug. 1911 und
ein weiteres Los aus VI Hag¬wald Abt. 3 — :
Langholz: Fm. : 9 I., 4 II., 38

III., 59IV., 57 V., 29 VI.Kl.;
Sägholz: Fm.: 10 I., 12 II.,1 III. Kl.
Die Angebote sind auf die einzel¬
nen Lose von den Bietenden
unterzeichnet, verschlossen und mit
der Aufschrift „Angebot auf
Stammholz" spätestens bis zu
dem angegebenen Termin beim!
Forstamt einzureichen, woselbst!
sofort die Eröffnung, welcher dies
Bietenden anwohnen können,!
stattfindet. Bedingte Angebote
werden nicht berücksichtigt. Los¬
verzeichnisse und Offertformulare
unentgeltlich vom Forstamt.

K. Forstamt Meistern
in Wildbad.

Ztiminhsl!-Verkauf
am Mittwoch den 4. Oktober,

vormittags 10 Uhr
in Wildbad  auf dem Rathaus
aus Staatswald Meistern Abt.
6 Ochsenweide und vom Scheid¬
holz:
Langholz: 602 Stück mit Fm.:

219 I., 172 II., 165 III., 50
IV., 58 V., 10 VI. Kl. ;

Sägholz: 286 Stück mit Fm.:
133 I.. 117 II., 22 III. Kl.

Das Scheidholz ist angerückt.
Die verschlossenen, bedingungs¬

losen Angebote mit der Aufschrift
„Angebot auf Nadelstammholz"
wollen bis ff-10 Uhr beim Forst¬
amt und spätestens bis 10 Uhrs
auf dem Rathaus abgegeben
werden, woselbst die Eröffnung
stattfindet, welcher die Bieter
anwohnen können. Der Ausschuß
ist zu 100°/» der Taxpreise an¬
geschlagen. Abfuhrtermin: 1.
Februar 1912. Losverzeichnisse
und Offertformulare sind unent¬
geltlich, Schwarzwälder- Listen
gegen Bezahlung durchs Forst¬
amt erhältlich.

Forstamt Neuenbürg.
Wiederholter

Stammhost-Verkans.
Wegen nicht rechtzeitig ge¬

leisteter Bezahlung kommt
am Mittwoch den 27. Septbr.,

vormittags9 Uhr
auf der Forstamtskanzleidahier
das Los Nr. 46 des Verkaufs
vom 9. Mai 1911 aus Staats¬
wald Tor zum Wiederverkauf.

K. Forstamt Simmersfeld.

Hkighslj- M- Kcißi-
Verkauf

am Montag  den 25. Septbr.,
vormittags 10 Uhr

im „Löwen" in Simmersfeld
aus Staatswald Kohnhalde Abt.
1, Eitele Abt. 11 u. 15, Enzwald
Abt. 9, 11 u. 12 und HagwaldAbt. 3:
Beigholz: Rm. : Nadelholz: 86

Prügel und 12 Anbruch;
Reisig: 14 Lose gemischtes und

56 Lose Nadelholz- Reisig
(größtenteils Stänglesreis).

>



dei Lpaiedingen, 21. 8ept. 1911.

^oäss - H . » ss 1 Zs.
liekbetrüdt teilen vir allen Vervanäten unck

Vreuncken mit, «lass unsre liebe 6attin,
Nutter und 6rossmutter

km Rosine kisoder
Kvtb . i8v « L« i'

vaek kurzer Xrankdeit unerwartet rased lieiin-
A6ALUA6U ist.

I'ür äie trauernäen Hiuterbliebeuen:
Der 6atte : Oberumtsurrt a. O.  I 'isvLsr.
kkarrsr Oietrieb nnü I'rau

Holen 6, §eb. Ziselier.
üeerÄiAUlls? In 414iogen Samstax  cken 23. 8epldr.,

naviimlttags2 llbr.

Ue « enbürg.

Für Wirteu. Private!
Zum Einkauf von

H Rem Badischen«.Clsäßer Reiß-,same
Pfälzer and Mrtteniderger Ratnieine«

halte mich bei mäßiger Provision und coulanter Bedienung
bestens empfohlen.

_UvalL DLSissl.
Samstag  den 23. September habe Feiertagshalber

ASsed -losss » ..
8.Lülsdeimer Xaedl.,LiMkMämvß.kforLÜeiiü.

Mse MeriliW, MWe,
KelsllhMllgelln.derartige Sachen

NS" gegen bar.
Zu erfragen auf dem Kontor ds . Blattes.

K. Forst amt Meister»
i» Wildbad.

Ztaimhoh-, Stangen-«.
Kkighilz-Serkans

am Samstag den 30. Septbr.,
vormittags 10 Uhr j

im „Kühlen Brunnen" in
Wildbad  aus Staatswald
Meistern Abt. 6 Ochfenweide und,
7 Enzriß: !

9 Eichen mit Fm. : 3,14 IIb,s
3,97 111b, 3,95 IV. Kl. ; !

Abt. 22  und 23 Hint. unlst
Mittlerer Riesenstein: j

Nadelholzstangen: 72 Bau- ,
und 28 Hagstangen; j

Abt. 6 Ochfenweide und Scheid¬
holz: s

Brennholz: Rm. : Eichen: 23
Anbruch: Buchen: 62 An¬
bruch; Nadelholz: 24 Rinde,
1160 Anbruch, 26 Rcisprügel.

Neuenbürg.  f

KtkannlinachnW. j
Da gegenwärtig in den Wald- >

abteilungen „Mühlteich" und'
„Buchbcrg" Holz gefällt wird,!
ist das Begehen des „Reuen
Wegs " mit Gefahr verbunden. !

Den 21. Sept . 1911.
Stadtschultheißruamt.

Stirn.
Würzbach.

Klttn - Wauf.
Am nächste» Montag, 25. d. M.,

uachmittags 2 Uhr
wird in dem Rathause
in Würzbach der im
Farrenstall in Nais-

lach stehende Gemeindefarreu'
zum Schlachten verkauft. ;

Schultheißenamt.
Girrbach . !

EWnldmskrntischkr Verein Neneninrz.
Kommenden Sonntag den 24. Sept. 1911

findet im Saale des Gasthanfes zum „Anker"
unsere

Kerbst-Ieier
verbunden mit theatralischen « nd komischen
Aufführungen , Gabenberlofnng u. Tanz statt.
Festrede:  Landtagsabgeordn. u. Gemeinderat

Otto Wasrrer aus Stuttgart.
Saalöffnung 6 Hlhr . Anfang 7 Wpr.
--- -- - Eintritt 2« Pfg.

Wir laden hiezu Freunde und Gönner unserer
Sache, sowie die verehrt. Einwohnerschaft von hier
freundlichst ein.

Freiwillige Gaben werden bis Sonntag morgen
von den Ausschußmitgliederu, sowie von Hrn. Ernst
Ochner jr . zum „Anker" dankend angenommen.

Sonntag morgen 10 Uhr „Hauptprobe ",
wozu Kinder freien Zutritt  haben , dagegen wird
Höst, gebeten, abends keine Kinder mitzubringen.

Turnverein Höfen.
Einladung.

Zu unserer am
Sonntag den 24 . Septbr.

stattfindenden

Herbstseier

Meuer Waturwein
sowie ausländische Trauben sind fortwährend billigst zu
beziehen durch die

Naturweinzentrale Stuttgart,
Kanzleistraße 22. ^. ^ ^ - Fernsprecher 256.

Achen Nd dMNldtk Verdienst
können sich Handlungen oder Landwirte sichern, die über 1000  ^
verfügen und bei Landwirten Vertrauen genießen. Es handelt
sich «m den Verkauf eines erstklassigen und bestempfohlenen
Berbrauchsartikelsund werden mehrere Plätze an einen Herrn
vergeben. Keine Lizenz!

Offerten unter U. 8. befördert die Geschäftsstelle ds. Blattes.

§ ie spiele ich in der NrenWch-
KMeutschen KWiilottme?

Eine Einführung und Anweisung . Preis Mk. 1
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen und vom

Werlag Jos. ß. Kuöer, Dießen vor München
gegen Nachnahme oder Einsendung von 1.10.

118 000 000 « ->»!» ,>- . 2"" »-°-

Nc >>e» bi,r <i.
Samstag , 23. Septbr.,

abends 6' /2  Uhr

der Züge I , H und
HI und Abteilung 4̂'

vom 4. Zug. ,
Das Kommando , i
Neuenbürg.  j
« ... .. j. - ^

der die Brot - und Feinbäckernj
gründlich erlernen will, nimmt
unter günstigen Bedingungen inj
die Lehre i
Ehr. Mayer , Bäckermeister. ^
Gesucht auf 1. Oktober ein'

fleißiges, kräftiges

Mädchen
als Zimmermädchen für unsere
Heilstätte. ^

Offerten an j
Vvlksheilstätte Charlottenhöhe, -

Post Calmbach  a . Enz. j

Die Meste j
und sicher wirkende medizinische Seife
gegen alle Kautuureinigkeite « und
KautauslchlLge , wie: Mitesser,'
Finnen , Flechten, Blütchen, Gesichts- i
röte re., ist unbedingt die echte >
Steckenpferd-Teerschwefel-Seife!
v. Aergmanu «. Ko-, Zladeöeuk !

ä St . 50 Pi . bei:
Karl Mahler.

verbunden mit
Schauturnen auf dem Turn¬
plätze laden wir hiemit die
verehrliche Einwohnerschaft von
hier, sowie die Nachbarvcreine,
Freunde und Gönner der Turn¬
sache ergebenst ein.

Abmarsch des Vereins präzis
2 Uhr vom Rathaus.

Abends Tanzkräuzche « im
Gasthaus zur „Sonne".

Der Varitrsl.

Für 1. Oktober ein tüchtiges

gesucht für Küchen- und Haus¬
arbeit. Lohn monatlich 25 ^
Krankengeld frei.
Luftknrhans Marxzeller Mühle,

Marxzell.
Neuenbürg.

Einen bereits neuen

Hsrä»
sowie einen

Kindersport- und
Liegewagen

hat wegen Platzmangel billig zu
verkaufen. Brnnneustr. 360.

Neuenbürg.
Samstag de« 23 . d. Mts .,

abends 8^2 Uhr

DtrsmmlmlS
bei Kamerad Scholl
z. „Traube", betreffs

Teilnahme an der Bezirks-Ver¬
sammlung am 1. Oktober nach¬
mittags in Enztal-Enzklösterle.

Die Beförderung ist mit Auto
ab hier und wollen diejenigen
Kameraden, welche an der Fahrt
teilnehmen wollen, sich in der
Versammlung anmelden.

Zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht. Der Vorstand.

Geflügel Futter.
Weizen und Gerste,

welche bei einem Lagerhausbrande
beschädigt wurden und zur Ge-
flügelfötterung sehr geeignet sind,
liefert a 13.— per 100 kg
mit Sack frei an die Bahn
Mannheim unter Nachnahme

ksräillsvä Mmim , MMim.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt

die C. Meeh' sche Buchdruckerei.

. Arbeiter-Verein
Neuenbürg.

Der Verein hält am
Sonntag den 24 . Septbr .,

nachmittags 3 Uhr
im Gasthof zum „Bären" eine

öffentliche VeÄumlW
ab, in welcher Hr. Professor
vr . Kant, Stuttgart über das
Thema: „Was bieten die ev.
Arbeitervereine dem Stande
der Handwerker und Industrie¬
arbeiter" sprechen wird. Jeder¬
mann ist höflichst eingetaden.
Freie Diskusston.

Der Ausschuß.
Neuenbürg.

Ein jüngeres, fleißiges

Mädchen
kann bis 1. Oktober eintreten bei

G. Gaiser z. ..Waldeck".

tl
SM-DegeusiiMr

mit ausziehbarem 80 ein langem
Band, ff. Klebstoff, Pr. 100  St.
^ 2.50 per Nachn. zu verkaufen.

I* l̂ . lLLroltvi ',
Fellbach (Württbg.).

Druck uud Verlag der C. Meeh ' schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi ) in Neuenbürg.
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